
 

 

 

 

 

 

 
  

Betreff: Nutzung eines Rollators im Turnierhundsport / Leichtathletik mit Hund 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Auf Anfrage des dhv hat sich der VDH-Ausschuss Turnierhundsport / Leichtathletik mit Hund mit der 

Frage beschäftigt, ob es zulässig ist, dass Para-Sportler in der Para-Leichtathletik mit Hund einen Rollator 

als Hilfsmittel einsetzen. 

 

Da der Rollator kein Hilfsmittel für sportliche Einsätze ist, hat der VDH-Ausschuss für 

Turnierhundsport / Leichtathletik mit Hund beschlossen, dass die Nutzung eines Rollators in der 

Para-Leichtathletik mit Hund nicht zulässig ist.  

 

Dieser Beschluss ist mit Veröffentlichung am 09.07.2026 gültig. 

 

Begründung: 

1. Der Rollator ist ein fahrbares Hilfsmittel für Menschen, die zwar noch gehen können, aber dabei 

Unterstützung benötigen. 

Typische Einsatzbereiche  sind: 

- Nach Operationen: Unterstützung in der Reha-Phase 

- Bei chronischen Krankheiten: Hilfe bei Arthrose, Parkinson oder Multipler Sklerose 

- Bei Altersschwäche: Ausgleich von nachlassender Kraft und Sehfähigkeit 

- Im Außenbereich: Sicheres Bewältigen von unebenen Wegen und Bordsteinen 

Der Rollator ist kein Hilfsmittel für sportliche Einsätze, wie z.B. Sprints oder Geländeläufe, wie sie 

bei der Para-Leichtathletik mit Hund gefordert werden. Hierbei führen sie zu einer 

unphysiologischen Körperhaltung, reduzieren das Gleichgewicht und die neuromuskuläre 

Kontrolle und erhöhen das Sturz- und Verletzungsrisiko erheblich. Rollatoren sind konstruktiv 

nicht für dynamische Laufbelastungen geeignet. 

2. Auch der Vergleich mit der Para-Leichtathletik ohne Hund zeigt, dass auch dort bei den regulären 

Laufdisziplinen in wettkampforientierten Leichtathletik-Veranstaltungen kein Rollator eingesetzt 

werden darf. 
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- Grundsätzlich ist dort die Nutzung eines handelsüblichen Rollators bei klassischen 

wettkampforientierten Leichtathletik-Veranstaltungen von World Athletics oder dem Deutschen 

Leichtathletik-Verband (DLV) in den regulären Laufdisziplinen nicht gestattet. 

- In der Para-Leichtathletik gibt es für Personen, die auf eine Gehilfe angewiesen sind, spezielle 

Laufdisziplinen mit sogenannten Running Frames (dreirädrige Laufrahmen ohne Pedale). Ein 

klassischer Rollator ist nicht erlaubt, da bei einem Rollator die Arme nicht zur Unterstützung der 

Laufbewegung eingesetzt werden können und auch die Beinfreiheit beim Laufen stark 

eingeschränkt wird. 

3. In der Prüfungsordnung Turnierhundsport / Leichtathletik mit Hund sind für den Bereich Para-

Leichtathletik mit Hund keine Hilfsmittel außer dem Handbike aufgeführt und zugelassen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 

Martin Schlockermann 

VDH-Obmann für Turnierhundsport / Leichtathletik mit Hund 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


